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Zntelligenz . Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen , Rottenöurg , Nagold und Horb.

2m Verlag bei Wilh . Heime. Schramm.

Nro . io . Montag den z. Februar 182z.

l . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

ES wird hiemit bekannt gemacht , daß
nach einem von der K. Kommission zur
Prüfung der Feldmesser gemachten und
von dem K . Ministerium des Innern ges
vrhnngten Antrag , die von ihr geprüften
Feldmesser nach folgenden drei Klassen ein--
gechrilt werden.

1. Klasse. Feldmesser , welche nicht nur
diejenigen Kenntnisse besizen , die das Ge-
sez vom 2. März iSil von ihnen fordert,
sondern welche auch gute algebraische und tri«
gonometrische Kenntnisse haben , und trigo¬
nometrisch « Aufnahmen von ganzen Ober«
Aemtern , so wie auch schwierige Baumes«
sungen vorzunehmen im Stande sind.

2. Klasse. Feldmesser , deren Kenntnisse
dem Geseze vom 2. März iZll entsprechen,
«nd zur Aufnahme ganzer Markungen
gebraucht werden können , auch weniger
schwierige Baumessungen zu unternehmen
im Stande sind.

z . Klasse . Feldmesser , welche zwar gute
praktische Kenntnisse zeigep , dabei aber
nicht die , in besagtem Gesez angeführten
theoretischen Kenntnisse inne haben , und'

nur einzelne Gewände und Güterstücke aufs
nehmen und vertheilen können.

Hiebei wird noch weiter bestimmt , daß
es jedem Feldmesser , welcher von der
Commission in die Z. Klasse gesezt wird,
zur besonder« Pflicht gemacht wird , so kan«
ge keine Arbeiten einer hbhern Klasse zu
unternehmen , - iS er die von dieser Klaffe
geforderten Kenntnisse in einer neuen , je«
doch «nentgeldlichen Prüfung erprobt hat.

Zugleich wird noch weiter bemerkt,
daß die Commission die regelmäßigen Prü¬
fungs - Termine auf die Monate März und
November ftstgcftzt habe.

Reutlingen , am 11. Januar 1L25.

II. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen.  Nach einem hieher mit«
gecheckten Decket des K. Steuer - Collegii
vom 14. dieses Monats solle das für den
Bedarf der sämtlichen Garn - Spinnereyen
eingehende Fabrik - Oel nur mit dem bis«
herigen Einfuhr - Zoll von 1 fl . 4 kr. per
Ztr . belegt , jedoch um Unterschsaise zu ver¬
hüten , der Zoll an der Grunze , in dem —
durch die Verordnung vom 24 . Juni vori¬
ge,» Jahrs bestimmten höhern Betrage er¬
hoben — den Unternehmern der Spinne«



reyen aber am Wohnorte , nach hergestell-
tem Beweis über den Verbrauch für die
Fabrik die geeignete Rückvergütung gege¬
ben werden , welches hiemit den Besizern
von Garn - Spinnerepen mit dem Anfügcn
bekannt gemacht wird , daß diejenigen , wel¬
che eine Zoll - Ruck - Vergütung für einge-
führtcs Oel - ansprcchen, « die erforderst
chen Rachweisungen über den Verbrauch
dem vorgesehen Oberamt zu übergeben
haben , wornach daS Oberamt sofort diese
Nachweisungen gehörig prüfen und nebst
den gelösten Zollzeichen , mit Bericht dem
K . Steuer - Collegium zur weitern Verfü¬
gung vorlegen.

Den 31 . Januar 1323.
K . Oberamt.

Tübingen. (An dir Orks -Vorsteher .)
Ueber di« auch in dem hiesigen Oberamts-
Bezicke schon oft aufgeworfene Frage : ob
unter .der Personal - Frepheit auch die Be-
freyung von eigentlichen Gemeinde -Frohnen
begriffen sep ? ist nunmehr am 21 . dieses
Monats folgende höhere Entscheidung er->
folgt:

„Unter der Personal « Frepheit ist die
„Befreyung von allen dem Staat als
„solchem und der Gemeinde zu leisten¬
den Handdiensten begriffen . Von die-
„ser Befreyung sind nur die aus lehen-
„pder gursherrlichen Verhältnissen her-
„vorgehende , dem fSlaat , oder einem
„besondern Lehen --oder Grundherrn nach
„lagerbüchlichen , lehenbrieflichen oder
„andern Bestimmungen jund Observan-
„zien zukommenden Frohnen auSgenom-
„men So sind also die Unter - Aceiser
„nam auch von den persönlichen
„Hand - Diensten bei dem Weegemachen
„stey lassen ; Wenn hingegen diese

„im Taglohn verakkordirt werden , so
„haben sie an den der Gemeinde dadurch
„verursachten Kosten steuerfußmäßig bei»
„zurragen . Ein gleiches ist der Fall bei
„allen denjenigen Arbeiten in der Gemein«
„de , welche nicht nach dem §. 6. pag.
„153 . der Commun - Ordnung nothwen-
„dig in der Frohn geschehen müssen ."

Hiernach haben nun die Orts «Vorste¬
her nicht nur selbst sich genau zu achten,
sondern auch ihre Untergebenen in vor¬
kommenden Fällen zu bescheiden.

Den 31 . Jan . iö23.
K. Oberamt.

Oberarm Nürtingen.

Nürtingen.  In dem hiesigen Ober-
Amt werden in künftigem Monat folgen¬
de Gemeinde - Waid - Verleihungen auf 3
Jahre vorgenommen werden:

Donnerstag den 20 . Februar,
Vormittags io Uhr

auf dem RathhauS zu Altdorf,  die dor¬
tige Waide , welche in den ersten zwei
Jahren 200 Stück , und im Aten Jahr 130
Stück erträgt , mit einem eigenen Stall
unrer dem Rathhaus.

Am nemlichen Tag , Nachmittags
2 Uhr

auf dem Rathhaus zu Nekartenzlin«
gen,  die Waide von Nekartcnzlingen 350
Stück ertraget,d.

Freytag den 21 . Februar , Nachmit¬
tags 2 Uhr

auf dem RathhauS zu Reudern , wor¬
auf 300 Stück nachgeschlagcn werden kön¬
nen.

Die Liebhaber werden eingeladen , um
die angegeben ? Zeit an den genannten Or¬
ten sich einzusinden , und Meister - oder
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Concesirons , Briefe auch Zeuguiss « über

ihr Prädikat und Vermögen mitzubringen.
Den 2ö . Januar 1823.

K. Obcratnt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen . (Verschollener. ) Mi¬

chael Kuhn , gewesener Bürger und Bauer

zu Walddorf , ist schon längst verschollen,
und von sein" Geburt an sind bereits über 70
Jahre verflossen. Lei seiner Entfernung von
DZalddorf hat Derselbe 2 leibliche Kinder

hinterlassen , welche noch am Leben sind,
unlswelchen auf allerhöchste Erlaubniß ä . ä.
22 . Jul . 1817 bereits daS Vermögen deS

Verschollenen gegen Caution ausgefolgt
worden ist. Um nun zuk definitiven Ver,

theilung des Vermögens schreiten zu kön¬
nen , wird Michael Kuhn , oder seine et»

waigen weitere Leibes - Erben aufgefordert,
sich innerhalb 90 Tagen bei K . Oberarms,
Gericht Tübingen zu melden , widrigen,
falls nach Verstuß dieser Zeit den bemeld-
ten Erben daS Vermögen definitiv wird
überlassen werden.

Der 23 Januar 1323.
K. Obcramts - Gericht.

Tübingen . ( Verschollener .) Johan,
nes Pfingsirag , gebürtig von Walddorf,
Tübinger Oberamts , ist schon längst ver,

schollen , und von seiner Geburt an sind
schon mehr als 70 Jahre verflossen . Am
13 Aug . 1810 wurde ertaubt , das Ver,
mögen unter die Präsumtiv - Erben des Ver,
schollencn , nemlich an eine damals noch
lebende Schwester , und an die Kinder 2

bereits verstorbener Geschwister gegen Cau¬

tion zu vertheilem Der Verschollene, oder
seine Leibes,Erben werden nun aufgefor-
deri, sich innerhalb YO Tagen von jezl an,

bei K. OberaMlö , Gericht Tübingen zu

melden , widrigenfalls das Vermögen defi,
nitiv vertheilt werden wird.

Den 28 . Januar 1623.
K. Oberamtsgericht.

Wank heim,  Oberamts , Gerichts
Tübingen , ( Schulden - Liquidation . ) In
der Schuld - Sache des Sigmund Schettler,
Bürgers und Schreiners zu Wankheim,
hat man zur Schulden , Liquidation und

Auswirkung eineS Borg , oder Nachlaß?
Vergleichs , Tagfahrt

auf Samstag den 22 . Februar d. I.
Nachmittags 2 Uhr

anberaumt.
Es werden zu dem Ende alle diejrni,

gen , welche an gedachten Sigmund Schett«

ler oder dessen Vermögen , «ine Forderung
zu machen haben , hiemrt aufgefordert,
an gedachtem Tage auf dem Rathhauße
zu Wankheim entweder in Person oder
durch grsezlich Bevollmächtigte zu erschei,

neu , ihre Forderungen durch Produzirung
der bewe) s«uden Dokumente zu liquidiren,
und der Vorschläge in Absicht ans einen
Vergleich , sich zu gewärtigen.

Der Ausschluß - Bescheid wird an der

nächsten Oberamts - Gerichts - Sizung nach

jenem Liquidations , Tage ausgesprochen
werden.

Den 26 . Jan . 1623.
K. Oberamtsgericht.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Rvttenburg. (Ausruf wegen Stra,

ßen - NaubS . ) Johannes Saütter Weyh,
rauchhändler von Blomberg bei Donau,
eschingen soll nach einer von ihm dem Ad«

lerwirrh Thalmuler in Dettingen gemach,
ten Erzählung am 15. d. M . Abends , auf

dem Wege von Hechingen nach Rottenburg
im Walde zwischen Bodelshausen und Dei-
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liiigen von zwren Männern in Damen«
Kitteln angefallen und seines bey sich ge»
habten Geldes das in 60 si. bestanden sey
— beraubt worden seyn. Johannes Saut-
ter hat sich aber ohne von dem erlittenen
Raub eine Anzeige zu machen , aus hiesi¬
ger Gegend entfernt , und die bisherigen
Bemühungen , ihn herbeizuschaffen , blie¬
ben fruchtlos . Man fordert deswegen den
angäb .ich beraubten Johannes Sautter auf
diesem Weg deS öffentlichen Aufrufs auf,
sich unverzüglich bei Unterzeichneter Gerichts-
Stelle — gegen Ersatz der Kosten — ein¬
zufinden , damit er über bas an ihm ver¬
übte Verbrechen vernommen , den Thätern
weiter nachgesorscht , und ihm wo möglich
ru seinem geraubten Geld wieder verhol¬
ten werden kann.

Den 25 . Ja '-'-. 1825.
K. Oberarms - Gericht.

Rottenburg.  Montag den ro . Fe¬
bruar 1625 . Vormittags 10 Uhr werden
in dem Geschäftszimmer der Unterzeichne¬
ten Stelle hienach aufgeführte Materialien
zu Kleidungs - Stücken im öffentlichen Ab¬
streich verakkordirt werden:

alS
175 . Ellen weißen Zwilch.
100 . Ellen geblaichteS werken Tuch.
140 . Ellen ungeblaichtes ditto?

Auch wird man zugleich die Fertigung
von 15 . paar langen Beinkleidern und 10.
Kittel im Abstreich verakkordiren.

Die L' rbhaber werden Ungeladen , sich
um die oben bestimmte Zeit bei der Ver¬
handlung einzufinden . Zugleich ersucht
man die Löbl . Schuliheissenämter , gegen¬

wärtige Verakkordirung den Schneidern
und drnjenigen Bürgern bekannt zu ma,

chen , welch « sich vorzüglich mit her Lein¬
wand - Fabrikation beschäftigen.

Nottenburg den 2Y. Jan . i82Z.
K . Ober - Inspektion des

Arbeitshauses.
Pfrond orf , Tübinger Ober -Amts.

(Schaafwaide - Verleihung .) Die hiesige
Schaafwaide wird an folgendem Tag wie¬
der auf ein Jahr in Afterpacht , verliehen
werden . Di « Waide ertragt 150 bis 200
Stück Schaafe , so wird hiemit bekannt
gemacht , daß die Verleihung Dienstag den
11. Febr . d. I . Vormittags io Uhr auf
dem hiesigen Rathhause in Pfrondorf vor¬
genommen wird . Die Liebhaber wollen
sich an gedachtem Tag dabei einfinden,
und die weitere Bedingungen .bei der Ver¬
leihung vernehmen.

Den 27 . Jan . 182Z.
Schultheißen Amts - Verweser

- Schaal.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Dem Christoph Lösch,

Weingärtner , ist zum Verkauf ausgeletzt,
zH Viertel Wei derg und Vorlehen im
U Mr n . Die Liebhaber « mögen sich am
IZten Februar Nachmittags 2 Uhr auf
dem Ratbhaus einfinden.

Den 25sten Januar 182Z.

Tübingen.  Von Obrigkeit wegen
ist zum Verkauf ausgestzi , des Georg
Heinrich Reiß , Buchdruckers ganze Be-
haußung sammt Kücbenqarten , im Rüben-
loch , die Liebhaber können fick am 20icn
Febr . Nachmittags 2 Uhr auf dem Rath-
hauS einfinden.

Den 28 . Jan . 162Z.



Tübingen. (Verlorenes . ) Von
Weichem, bis Tübingen wurt» ein mit Per¬
len gestickter Tabaks -Beurel , woran ber
Name befindlich ist, verloren , der redliche
Finder wolle solchen gegen ein Douxer ent¬
weder an Hrn. Heckenhauer in der Osian-
derschen Buchhandlung , oder bei Ausge¬
ber diß BlattS abgrben.

Den 27. Jan . 1Z2Z.

Anekdoten und Erzählungen.
Der Giftmord.

(Fortsezung . )
Nachdem der Brief gelesen war , so

erklärte die Versammlung den Herrn Meer¬
bach vor einen Mörder , der mit einer Ban¬

de Zusammenhalte , welch » bei ihm Zu¬
sammenkunft halte , und den Raub bei
ihm verprasse . Es wurde daher di « Ver¬
fügung getroffen : Martin der Ueberbrin-
ger deS Briefs solle sich mit 12 handve-
sten Burschen , bewaffnet mit Stangen,
Mistgabeln , und Sensen Abends gegen
neun Uhr in den Elscnbusch , den die
Giftmischer auf dem Weg « aus der Stadt
passiren mußten , zur Wacht aufstellen , und
in der Stille aufpassen , sich aber mit gu¬
ten Stricken versehen , und dann di « Bande
binden , und nach dem Dorf mit ber Leich«

zu transportire » . Zu gleicher Zeit sollten
2 » andere Mann , unter Anführung des
Dorffchmides , das Haus d«S Herrn Merk¬

buch besehen , diesen selbst gefangen neh¬
men , und ihn gebunden in das HauS d«S
Schulzen bringen, - ein Theil dieser Mann¬
schaft aber soll « als Observations - Corps
im Meerbachischen HauS bleiben , und sich
der Mamsells selbst versichert halten , deren
Verhütung und Confrontirung mit der
Bande nörhig sein werde.

Ler Schulze selbst ließ ohne Vorwis¬

sen seiner Gemeinde seinen Ackergaul sat¬
teln , und eilte in di« Stadt um dem
Genchtshalter Meldung zu thun , und sich
nähere Verhaltungs - Befehle einzuholen,
den Brief nahm er mit sich, er ritt den

Fußweg , um dadurch dälder zur Stadt zu
gelangen , daher konnte er der Wordband«

mit ihrer Leich» nicht begegnen . Unglück¬
licherweise saß , nicht weit vor der Stadt

rin liebendes Pärchen , an dem der Weg
deS Schutzen vorübergieng ., die Dame
spielt « mit ihrem Sonnenschirm , und der
Ackergaul des Schulzen nicht gewohnt,
etwas in der Lust statten , zu sehen,
wurde dadurch scheu , warf beL Schulzen
unsanft zur Erde und rannt « in vollem

Lauf zurück seinem Stall zu . Der Schul¬
ze wandert « nun zu Fuß nach der Stadt,

und übergab dem Gerichtshalter den Brief,
der nach dessen Durchlefung sogleich Mm

Kreis - PhysicuS und ChirurguS sandte,
und die Einleitung ohne Verzug traf,
das Visum - Reprrtum aufzunrhmen , dies«
fuhren nach Wiesenfließ sogleich ab , und
nahmen den unberittrnen Schulzen mit.
Indessen kam der Gaul des ' Schulzen
schnaubend an den ausgestellten Vorposten
des Elscnbusch an , welche solchen , La es
dunkel war , und weil sie von des Schulzen
Ritt nichts wußten , vor «in Gespenst ober gar
den Teufel selbst hielten , daher sie Alle Reiß¬
aus nahmen . In diesem Augenblick kam die
erwartete Bande an , aber den Vorposten

fehlt « d, - Muth sie ar.zugreifen , der Magen
fuhr vorbei ohne daß einer der Mannschaft
einen Laut gegeben hätte , endlich aber

erwachte doch ihr Muth , alle liefen him
trndrein und schrieen wie Besessene.

(Die Festsetzung ftlgt .)
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tualien » Prciße
der vier Oberanis - Städte

Rottenburg , Nagold und H
vm Monat Januar 1828.

orb,

Kernen . . . .
Weizen . . . .
Roggen . . . .
Dinkel , alter » .

— neuer . . .
Gersten . . .
Hader . . . .
Erbsen . . . .
Linsen . . . .
Wicken . . . .
Lohnen . . . .
Mehl , seines . . .

— ordinair . .
— schwarz . .

Kernen- Brod « . .
l Weck wiegt . . .

Butter « . . .
Schweinschmalj .
Rinvschmalz . . .
Eier . . . .
Kochgerste . . .
Reis . . . .
Gpeisöl . . . . .
BrennLl . . . .
OchsenMsch .
Rinvflelsch . . .
Kalbfleisch . . .
Hammelfleisch .
Schwcinflcisch mit Speck .

— — ohne — .
Milch . . « .
Bier , braun . . .

— weiß . . .
Heu . . . .
Arbeitslohn nck>st Trunk .
Pferdelohn . » .
Lichter, gegossene- .

— gezogene . .
Seife . . . .
Kalk ' . . . .
Dachblatten . , . .
Glucker oder Backsteine .
Buchenholz . .' .
Tannenholz . .
Reisach . . . .

Tübingen . A Rottenburg. Nagold. Horb.
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